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Liebhabereien

Fischen. Flucht aus der Zivilisation.
Idylle am Bach, Aufgehen in der Natur.
Aber nur, weil Fischbeute möglich ist,
die verkauft oder selber gegessen werden

kann.

Jagd. Männerart in Kleid und Wesen.

Den Wald durchstreifen. Natur-
genufj. Aber nicht für Hasen. -

Naturschwärmerei. Verachtung
der Stadt und Maschinen. Das schnöde
Geldverdienen! Die wahre Welt: Blümlein,

Wolke, Bächlein, kurz: Natur, Na¬

tur. Wird innig durchstreift im Hinblick
auf Feld-, Wald- und Wiesengedichte
für die Lokalzeitung. Gegen Honorar.

Jassen. Sehr mühevoll, an sich
langweilig. Strapaze wird nicht des Spieles
wegen, sondern um des halben Liters
willen auf sich genommen.

Politisieren. Tönt im einfältigsten
Wirtshaus gleich wie an der internationalsten

Konferenz.

Fußballspiel. Training. Ausdauernd,

geschwind, geschmeidig werden.
Vernünftiger Lebenswandel. Aber nur

2 mal 1 1 Mann pro Sportplatz;
Zuschauer ausgenommen.

Nebelspalter lesen. Täte denen
gut, die es nicht für nötig halten. GG

Worte über den Lehrer

Man vergilt einem Lehrer schlecht,
wenn man immer nur Schüler bleibt.

Nietzsche

Lehrer, die das Volk erziehen sollen,
müssen die gereiffesten, tatkräftigsten,
tüchtigsten Männer der ganzen Nation
sein. Diesterweg

In St. Gallen
Hotel

«Im Portner*
Bar - Restaurant

Bankgasse 12, Tel. 29744
Dir. A. Trees-Daetwyler

In ZUrich
Restaurant - Bar

Schifflande 20, Tel. 3271 23

Petit cadre, grande cuisine
Hans Buol
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rasieren Sie sich
schneller u. besser
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